
Szenarien der Fernwärmeerzeugung aus Bioenergien
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Quelle: Öst. Energieagentur; Biomassestrategie 2025–2040
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KWK-Anlagen verbinden die Sektoren Strom und Fernwär-
me – 2030 würde ein Rohstoffeinsatz von 145 PJ reichen. 

 �Fernwärme  
aus KWK

Rohstoffeinsatz
 �Abfall
 �Erdöl und Kohle
 �Erdgas
 �Biomasse inkl. 
Laugen und Biogas

Stromproduktion 
 �PV/Solar 
 �Windkraft
 �Wasserkraft
 �Rohstoffge- 
bundener Strom

Quelle: TU Wien, Stromzukunft 2030, Energiebilanzen 1970-2023, Berechnungen ÖBMV,
Annahme: 100 % erneuerbarer Strom (bilanziell) und konstante Fernwärmeproduktion aus KWK-Anlagen
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Der Fernwärmeanteil hat auf über 55 % zugenommen!

Quelle: Sta-
tistik Austria, 
Energiebilanzen 
1970–2024
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Vergleich der Jahresheizkosten unter den Heizsystemen
Annahme: Einfamilienhaus 170 m2; Heizlast 21 kW; Heizwärmebedarf 27.300 kWh/Jahr 
Quelle: Vollkostenvergleich Heizsysteme LK Stmk 2025 
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Prognostizierter Verlauf des Endenergieverbrauches zur Ge-
bäudeheizung und Warmwasserbereitung nach Energieträger

Quelle: Factsheet Staubemissionen – Update 2025
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Nah- und Fernwärme in Österreich
Der  Fernwärmeanteil stieg in 20 Jahren um 14,7 %-Punkte

Quelle: Statistik Austria, Energieeinsatz der Haushalte
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Kärnten ist bei den Biowärme-Haushalten Nummer 1 
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 Erdgas

 Kohle
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Fernwärme
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 Wärmepumpe

 �Biogene  
Fernwärme
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Quelle: Statistik Austria, 
Nutzenergieanalysen 
2024

Endenergieverbrauch Wärme privater Haushalte in %

100

80

60

40

20

0
WK B Sbg TNÖ OÖ VStmk

Größte Menge an Bio-Fernwärme wird in NÖ erzeugt 

 Erdgas Heizwerke
 Erdgas KWK 

 Erdöl
 �Kohle
 �Abfälle nicht  
erneuerbar

 Strom
 �Solar, Geothermie 
und Wärmepumpe

 �Bioenergie  
Heizwerke

 �Bioenergie KWK

Quelle: Statistik Austria, 
Energiebilanzen 2024

Fernwärmeproduktion 2024 in PJ 
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Burgenland hat die größten Anteile erneuerbarer 
Energieträger in der Fernwärmeerzeugung 2024

Quelle: Statistik 
Austria, Energie-
bilanzen 2024
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2.474 
Biomasse-
heizwerke

2.527 MW 
Gesamt-
leistung

6.864 GWh 
Wärme/

Jahr

Heizwerke in Österreich

Hackschnitzelbunker
Geothermie-Station

Biomassekessel

Power-to-Heat

Gewerbegebiet

Abwärmenutzung

Wohngebiet

Solarthermieanlage

Thermischer
Pufferspeicher

Absorptions-
Wärmepumpe

Elektrofilter & Rauch- 
gaskondensation

Biomasse-Heizwerk 
Holzreste werden im Biomassekessel 

verbrannt. Ein Elektrofilter reinigt die Ab-
gase, während die Rauchgaskondensation 
Restwärme nutzt. Ein thermischer Puffer-

speicher gleicht Lastspitzen aus.

Gewerbegebiet
Industriebetriebe nutzen einer-
seits die Fernwärme selbst, 
andererseits wird die Abwärme 
der Industrie vom Heizwerk 
genutzt.

Wohngebiet
Übergabestationen in 

Kellern ersetzen eigene 
Heizkessel. Die Wärme 

wird für Raumheizung und 
Warmwasser genutzt.

Solarthermieanlage
Großflächige Kollektorfelder 
unterstützen das Netz be-
sonders in den Sommer
monaten und entlasten 
die Kessel.

Vorlauf

Transportiert das 

heiße Wasser  

zum Kunden.

Power-to-Heat

Aus Überschussstrom  

wird Wärme erzeugt.

Rücklauf

Führt d
as abgekühlte Wasser zu

rück zum 

Kraftw
erk, um erneut erwärmt zu

 werden.

Der Fernwärme-Kreislauf

Das System basiert auf einem geschlossenen 

hydraulischen Kreislauf, der thermische Energie von 

den Erzeugern zu den Verbrauchern transportiert.

Geothermie-Station
Nutzt tiefenliegende Ther-
malwässer über einen 
Industriewärmetauscher, 
um die Erdwärme in das 
Netz einzuspeisen.

PV-Anlage

Anteil der Bioenergie steigt auf über 50 %

Quelle: Erneuerbare 
Energie Österreich

Beheizte Gebäudeflächen nach Energieträgern bis 2050; Anteile in Prozent
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In allen Zukunftsszenarien bis 2040 kommt es zu einem deutlichen Anstieg des Fernwärmebedarfs.
Voraussetzung ist die konsequente Umsetzung der geplanten Defossilisierungsstrategie.


